






















































































































BAB 9, Berlin - München, km 146,50 - 149,50 Die Autobahn GmbH des Bundes, NL Ost 
Lärmschutzmaßnahmen Unterlage 17.4 
Erläuterungen Luftschadstoffuntersuchung Seite 1 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1 Anlass, Beschreibung des Vorhabens 2 

2 Rechtsgrundlage 2 

3 Berechnungsprogramm 3 

3.1 Angaben zur verwendeten Software 

3.2 Prüfung der Anwendungsbedingungen des Berechnungsmodells 

   3.3.  Prognosejahr für die Untersuchung der Lufthygienischen Situation 

 

4 Eingangsdaten 5 

5 Beurteilung der Luftschadstoffsituation 6 

5.1 Ortslage Kleben  

5.2 Ortslage Autobahnsiedlung  

 

6 Zusammenfassung 7 

 Literaturverzeichnis 8 

 Abkürzungen 9 

 

Anlage Berechnugnsprotokolle 

  



BAB 9, Berlin - München, km 146,50 - 149,50 Die Autobahn GmbH des Bundes, NL Ost 
Lärmschutzmaßnahmen Unterlage 17.4 
Erläuterungen Luftschadstoffuntersuchung Seite 2 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

1. Anlass und Beschreibung des Vorhabens 

Der sechsstreifige Ausbau des Abschnittes der BAB 9 zwischen Autobahnkreuz 

Rippachtal und der Anschlussstelle Weißenfels im Regelquerschnitt RQ 37,5 im Be-

reich der Städte Weißenfels und Lützen erfolgte in den 90er Jahren auf Grund dama-

liger Vorgabe ohne Planfeststellung (siehe Erläuterungsbericht Unterlage 1). Jetzt wur-

den die erforderlichen Lärmschutzmaßnahmen dimensioniert und sollen baurechtlich 

gesichert werden. Hierbei sind die relevanten Luftschadstoffimmissionen aus dem Kfz-

Verkehr zu ermitteln und zu bewerten. Unter Berücksichtigung der geltenden Rechts-

lage werden die Auswirkungen des geplanten Bauvorhabens auf die Immissionssitua-

tion des Untersuchungsgebietes berechnet und bewertet. Das erfolgte mit Hilfe der 

Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbe-

bauung (RLuS 2012 in der Fassung von 2020). Die Emissionen werden dabei nach 

dem Handbuch für Emissionsfaktoren in der Version 4.1 (HBEFA 4.1) ermittelt. Dabei 

wurden die folgenden Komponenten betrachtet:  

 Stickstoffdioxid (NO2) und  

 Feinstaub (PM10, PM2.5).  

Die Beurteilung der Maßnahme erfolgt im Vergleich mit bestehenden Grenzwerten der 

39. BImSchV. 

Die berechnete Zusatzbelastung, verursacht vom Kfz-Verkehr, wird mit der großräumig 

vorhandenen Hintergrundbelastung überlagert. Für die Hintergrundbelastung wurde 

die Belastungswerte für Freiland angenommen. Die NOX/NO2-Konversion wird anhand 

neuer Erkenntnisse mit einem vereinfachten Chemiemodell durchgeführt. Diskutiert 

und bewertet wird die Gesamtbelastung (Zusatzbelastung plus Hintergrundbelastung). 

 

2. Rechtsgrundlage  
 

Die Europäische Union hat die Beurteilungsmaßstäbe von Luftschadstoffimmissionen 

in einer Richtlinie definiert.  Die Richtlinie vom 21. Mai 2008 wurde im Amtsblatt der 

Europäischen Union am 11.06.2010 veröffentlicht und in Kraft gesetzt. 

Die Umsetzung der Richtlinie 2008/150/EG in deutsches Recht erfolgte durch die Ein-

führung der 39.Verordnung zur Durchführung des Bundes‐Immissionsschutzgesetzes 

(Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen ‐ 39. BImSchV) 

vom 02.08.2010. Diese enthält die verkehrsrelevanten Schadstoffgrenzwerte, welche in 

der Tabelle aufgeführt sind. 
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3. Berechnungsprogramm 
 

3.1  Angaben zur verwendeten Software 

 
Für die Luftschadstoffberechnungen wurde das PC‐Berechnungsverfahren zur Abschät-

zung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen nach den Richtlinien zur Ermittlung 

der Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2012, Ausgabe 

2020), Version 3.0, herausgeben von der IVU Umwelt GmbH, Freiburg. 

 

Das PC‐Programm zu diesen Richtlinien beinhaltet die Emissionsfaktoren des Handbu-

ches für Emissionsfaktoren (HBEFA) 4.1. 

 

Das Modell erhebt keinen Anspruch auf eine exakte Berechnung, sondern es ermöglicht 

die Abschätzung der Jahresmittelwerte und der für die Beurteilung erforderlichen statisti-

schen Kennwerte. Außerdem lässt es eine Abschätzung über die Anzahl von Überschrei-

tungen definierter Schadstoffkonzentrationen für Kurzzeitwerte von NO2 und PM10 zu. 

Im Ergebnis werden daher nicht die zu erwartenden Schadstoff‐Konzentrationen berech-

net, sondern die maximal möglichen und überschätzten Schadstoff‐Konzentrationen.  

Sollten mit diesen Annahmen bei den berechneten Schadstoff‐Konzentrationen die 

Grenzwerte erreicht oder überschritten sein, muss eine konkretere Modellrechnung durch-

geführt werden. 

  

Schadstoff Immissionsgrenzwert in µg/m³ 

Jahresmittel Kurzzeit 

NO2 40 µg/m³    200 µg/m³ 
(Stundenwert max. 
18 Überschreitungen/Jahr) 

PM10 40 µg/m³     50 µg/m³  
(Tagesmittelwert, max. 
35 Überschreitungen/Jahr) 

PM2.5 25 µg/m³       
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 3.2. Prüfung der Anwendungsbedingungen des Berechnungsmodells 

 
Das Berechnungsmodell ist nach Ziffer 1.3 der RLuS 2012, Ausgabe 2020 unter folgen-

den Bedingungen anwendbar: 

• Verkehrsstärken über 5.000 Kfz/24 h, 

• Geschwindigkeiten über 50 km/h, 

• Trogtiefen und Dammhöhen unter 15 m, 

• Längsneigung bis 6 %, 

• maximaler Abstand vom Fahrbahnrand 200 m, 

• Lücken innerhalb der Randbebauung > 50 %, 

• Abstände zwischen den Gebäuden und dem Fahrbahnrand > 2 Gebäudehöhen, 

Für den hier betrachteten Abschnitt der BAB A 9 sind die verkehrlichen und topografi-

schen Anwendungsbedingungen vollständig gegeben.  

 

 3.3. Prognosejahr für die Untersuchung der Lufthygienischen Situation 

 
 
Abweichend vom Prognosejahr für die verkehrliche Situation im Jahr 2035 wird für die 

Prognose der Luftschadstoffsituation das Jahr der frühestmöglichen Verkehrsfreigabe im 

Jahr 2025 nach derzeitigen Planungsstand gewählt. Dabei werden auch hier konservativ 

die für das Jahr 2035 prognostizierten Verkehrszahlen verwendet.   
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4. Eingangsdaten 
 
 
 DTV und Lkw-Anteile  
 
Die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke wurde aus dem für die schalltechnische Un-

tersuchung vorgegebenen Verkehrsmodell vom Ingenieurbüro SSP Consult Bergisch Gla-

dbach von April 2021 entnommen (siehe Anlage 1 zum Erläuterungsbericht). 

 
 

Straße  
(Straßengattung) 

 
 

 

 
Bereich 

 

DTV 2035 
 

Kfz/24h 

 

Lkw-Anteile (%) 
 

 

 

BAB A9 
 

 

AS Weißenfels bis 
AK Rippachtal 

 

65.200 
 

23% 

 
 
 Geschwindigkeiten  
 

 Für die Bundesautobahn A 9 wurde die Geschwindigkeit >130 km/h für PKW und  
 80 km/h für LKW gewählt. 
 
 Windgeschwindigkeit 
 
Zur Bewertung der lokalen Windgeschwindigkeiten werden Windkarten des Deutschen 

Wetterdienstes zugrunde gelegt. Diese Windkarten enthalten den Jahresmittelwert der 

Windgeschwindigkeit in 10 m über Grund über den Bezugszeitraum 1981 – 2000.  

Hiernach kann im Untersuchungsraum von einer mittleren Windgeschwindigkeit zwischen 

2,5 und 3,4 m/s ausgegangen werden. Im Sinne einer konservativen Betrachtung für die 

Anwohner wurde für die Berechnungen eine mittlere Windgeschwindigkeit von 2,6 m/s zu-

grunde gelegt. 

 

 Hintergrundbelastung 
 
Die großräumige Hintergrundbelastung resultiert aus Schadstoffemissionen der Industrie, 

von Hausbrand und außerhalb des Untersuchungsgebietes liegendem Verkehr sowie aus 

dem überregionalen Ferntransport von Schadstoffen. 

 

Aus dem Programm wurde die Hintergrundbelastung für die Stadtgebiete Weißenfels und 

die Lützen gewählt. 
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 5. Beurteilung der Luftschadstoffsituation  
 

5.1.1 Ortslage Kleben (Immissionsort 150m Abstand zur Bundesautobahn) ohne 
Lärmschutzanlagen 

 
Stickstoffdioxid NO2-Immissionen 
 
Wie die in der Anlage beigefügten Protokolle der RLuS‐Berechnungen zeigen, wird der 

nach § 3 (1) der39. BImSchV über eine Stunde einzuhaltende Immissionsgrenzwert von 

200 μg/m³ bei 18 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr max. 1‐mal überschritten. 

Die NO2–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 11,0 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 3 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für Stickstoff der 39. BImSchV zum Schutz der menschlichen 

Gesundheit werden eingehalten. 

 

Feinstaub – PM10-Immissionen 

Der nach § 4 (1) der 39. BImSchV über den Tag gemittelte einzuhaltende Immissions-

grenzwert von 50 μg/m³ bei 35 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr wird max. 9‐

mal überschritten. 

Die PM10–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 14,5 μg/m³ und somit unter den 

Grenzwerten nach § 4 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für die Feinstaubfraktion PM10 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit werden eingehalten. 

 

Feinstaub – PM2,5-Immissionen 

Die PM2,5–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 9,5 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 5 (2) der 39. BImSchV von 25 μg/m³. 

Der Immissionsgrenzwert für die Feinstaubfraktion PM2,5 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit wird eingehalten. 

 
5.1.2 Ortslage Kleben (Immissionsort 150m Abstand zur Bundesautobahn) mit 
Lärmschutzanlagen 

 
Stickstoffdioxid NO2-Immissionen 
 
Wie die in der Anlage beigefügten Protokolle der RLuS‐Berechnungen zeigen, wird der 

nach § 3 (1) der39. BImSchV über eine Stunde einzuhaltende Immissionsgrenzwert von 

200 μg/m³ bei 18 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr max. 1‐mal überschritten. 
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Die NO2–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 10,4 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 3 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für Stickstoff der 39. BImSchV zum Schutz der menschlichen 

Gesundheit werden eingehalten. 

 

Feinstaub – PM10-Immissionen 

Der nach § 4 (1) der 39. BImSchV über den Tag gemittelte einzuhaltende Immissions-

grenzwert von 50 μg/m³ bei 35 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr wird max. 9‐

mal überschritten. 

Die PM10–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 14,3 μg/m³ und somit unter den 

Grenzwerten nach § 4 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für die Feinstaubfraktion PM10 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit werden eingehalten. 

 

Feinstaub – PM2,5-Immissionen 

Die PM2,5–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 9,3 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 5 (2) der 39. BImSchV von 25 μg/m³. 

Der Immissionsgrenzwert für die Feinstaubfraktion PM2,5 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit wird eingehalten. 

 
 
 5.2 Ortslage Autobahnsiedlung (180 m Abstand zur Bundesautobahn) 
 ohne Lärmschutzanlagen 
 
Stickstoffdioxid NO2-Immissionen 
 
Wie die in der Anlage beigefügten Protokolle der RLuS‐Berechnungen zeigen, wird der 

nach § 3 (1) der39. BImSchV über eine Stunde einzuhaltende Immissionsgrenzwert von 

200 μg/m³ bei 18 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr max. 1‐mal überschritten. 

Die NO2–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 11,1 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 3 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für Stickstoff der 39. BImSchV zum Schutz der menschlichen 

Gesundheit werden eingehalten. 
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Feinstaub – PM10-Immissionen 

Der nach § 4 (1) der 39. BImSchV über den Tag gemittelte einzuhaltende Immissions-

grenzwert von 50 μg/m³ bei 35 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr wird 

max. 9‐mal überschritten. 

Die PM10–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 14,5 μg/m³ und somit unter den 

Grenzwerten nach § 4 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für die Feinstaubfraktion PM10 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit werden eingehalten. 

 

Feinstaub – PM2,5-Immissionen 

Die PM2,5–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 9,5 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 5 (2) der 39. BImSchV von 25 μg/m³. 

Der Immissionsgrenzwert für die Feinstaubfraktion PM2,5 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit wird eingehalten. 

 

5.2 Ortslage Autobahnsiedlung (180 m Abstand zur Bundesautobahn)  
mit Lärmschutzanlagen 

 
Stickstoffdioxid NO2-Immissionen 
 
Wie die in der Anlage beigefügten Protokolle der RLuS‐Berechnungen zeigen, wird der 

nach § 3 (1) der39. BImSchV über eine Stunde einzuhaltende Immissionsgrenzwert von 

200 μg/m³ bei 18 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr max. 1‐mal überschritten. 

Die NO2–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 9,8 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 3 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für Stickstoff der 39. BImSchV zum Schutz der menschlichen 

Gesundheit werden eingehalten. 

 

Feinstaub – PM10-Immissionen 

Der nach § 4 (1) der 39. BImSchV über den Tag gemittelte einzuhaltende Immissions-

grenzwert von 50 μg/m³ bei 35 zulässigen Überschreitungen im Kalenderjahr wird 

max. 9‐mal überschritten. 

Die PM10–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 14,1μg/m³ und somit unter den 

Grenzwerten nach § 4 (2) der 39. BImSchV von 40 μg/m³. 

Die Immissionsgrenzwerte für die Feinstaubfraktion PM10 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit werden eingehalten. 
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Feinstaub – PM2,5-Immissionen 

Die PM2,5–Immissionen liegen im Jahresmittel bei max. 9,4 μg/m³ und somit unter dem 

Grenzwert nach § 5 (2) der 39. BImSchV von 25 μg/m³. 

Der Immissionsgrenzwert für die Feinstaubfraktion PM2,5 der 39. BImSchV zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit wird eingehalten. 

 

6. Zusammenfassung 

Die berechneten Immissionskonzentrationen entsprechen den maximal möglichen Kon-

zentrationen am Ortsrand. Mit zunehmendem Abstand der weiter vom Fahrbahnrand lie-

genden Gebäude werden die Luftschadstoffkonzentrationen durch horizontale und verti-

kale Ausbreitung der Schadstoffe in der Atmosphäre verdünnt. Daher ist an der gesam-

ten, weiter entfernt liegenden Bebauung mit noch geringeren Luftschadstoffkonzentratio-

nen zu rechnen. Die angeordneten Lärmschutzmaßnahmen verbessern die Lufthygieni-

sche Situation für die Ortslagen.  
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Abkürzungen  
BAB          Bundesautobahn 

BImSchV         Verordnung zur Durchführung des 

            Bundes‐ Immissionsschutzgesetzes  

CO           Kohlenmonoxid 

HBEFA         Handbuch Emissionsfaktoren für den  

            Straßenverkehr  

μg           Mikrogramm 

NO2           Stickstoffdioxid 

PM2,5          Feinstaub der Partikelgröße < 2,5 μm 

PM10         Feinstaub der Partikelgröße < 10 μm 

RLuS          Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität   

            an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

SO2           Schwefeldioxid 

Vzul           Zulässige Höchstgeschwindigkeit 
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Berechnungsprotokolle 



RLuS Seite 1

08.03.2023 13:44:52

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen
nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.4
Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für Deutschland
Protokoll erstellt am : 08.03.2023 13:44:41
Rechenlauf ID: b897ae2a-da48-4bdf-9807-baecd24c0cd9

Vorgang               : A 9
Aufpunkt              : Kleben
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Lärmschutz

Eingabeparameter:
  Prognosejahr        : 2025
  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130
  Längsneigungsklasse : 0 %
  Anzahl Fahrstreifen : 6
  DTV                 : 65200 Kfz/24h (Jahreswert)
  Schwerverkehr-Anteil: 23,0 % (SV > 3.5 t)
  Mittl. PKW-Geschw.  : 141,4 km/h

  Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
  Entfernung          : 150,0 m

Vorbelastung aus RLuS Vorschlag übernommen für Gemeinde "Weißenfels", AGS 15084550

Lärmschutzparameter:
  Maßnahme                     : Wand/Steilwall
  Höhe der Maßnahme            : 7,0 m
  Länge der Maßnahme           : 1000,0 m
  Abstand vom Ende der Maßnahme: 200,0 m
  Ort der Maßnahme             : Gleiche Straßenseite oder auf beiden Straßenseiten

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 08.03.2023 13:44:41):
  CO                  :        5071,828
  NOx                 :        1378,405
  NO2                 :         408,627
  SO2                 :           4,167
  Benzol              :           0,863
  PM10                :         169,790
  PM2.5               :          72,658
  BaP                 :         0,00216

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]:
(JM=Jahresmittelwert,
Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung
                  JM-V                  JM-Z
  CO               300                  36,0
  NO               0,7                  3,94
  NO2              6,6                  3,74
  NOx              7,8                  9,78
  SO2              4,0                  0,03
  Benzol          1,00                 0,006
  PM10           13,08                 1,204
  PM2.5           8,82                 0,515
  BaP          0,00040               0,00002
  O3              49,2                     -

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten.
      (Zulässig sind 18 Überschreitungen)
PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 9 mal überschritten.
      (Zulässig sind 35 Überschreitungen)
CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1740 µg/m³
      (Bewertung: 17 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³)

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung
                  JM-G                  JM-B                 JM-G/
                                                             JM-B [%]
  CO               336                     -                     -
  NO               4,7                     -                     -
  NO2             10,4                  40,0                    26
  NOx             17,5                     -                     -
  SO2              4,0                  20,0                    20
  Benzol          1,01                  5,00                    20
  PM10           14,29                 40,00                    36
  PM2.5           9,33                 25,00                    37
  BaP          0,00042               0,00100                    42



RLuS Seite 1

08.03.2023 13:41:14

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen
nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.4
Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für Deutschland
Protokoll erstellt am : 08.03.2023 13:40:55
Rechenlauf ID: 23b3b48b-757d-4dbc-b2f5-218fdf111edd

Vorgang               : A 9
Aufpunkt              : Kleben
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung

Eingabeparameter:
  Prognosejahr        : 2025
  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130
  Längsneigungsklasse : 0 %
  Anzahl Fahrstreifen : 6
  DTV                 : 65200 Kfz/24h (Jahreswert)
  Schwerverkehr-Anteil: 23,0 % (SV > 3.5 t)
  Mittl. PKW-Geschw.  : 141,4 km/h

  Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
  Entfernung          : 180,0 m

Vorbelastung aus RLuS Vorschlag übernommen für Gemeinde "Weißenfels", AGS 15084550

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 08.03.2023 13:40:55):
  CO                  :        5071,828
  NOx                 :        1378,405
  NO2                 :         408,627
  SO2                 :           4,167
  Benzol              :           0,863
  PM10                :         169,790
  PM2.5               :          72,658
  BaP                 :         0,00216

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]:
(JM=Jahresmittelwert,
Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung
                  JM-V                  JM-Z
  CO               300                  41,2
  NO               0,7                  4,47
  NO2              6,6                  4,35
  NOx              7,8                 11,20
  SO2              4,0                  0,03
  Benzol          1,00                 0,007
  PM10           13,08                 1,379
  PM2.5           8,82                 0,590
  BaP          0,00040               0,00002
  O3              49,2                     -

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten.
      (Zulässig sind 18 Überschreitungen)
PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 9 mal überschritten.
      (Zulässig sind 35 Überschreitungen)
CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1767 µg/m³
      (Bewertung: 18 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³)

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung
                  JM-G                  JM-B                 JM-G/
                                                             JM-B [%]
  CO               341                     -                     -
  NO               5,2                     -                     -
  NO2             11,0                  40,0                    27
  NOx             19,0                     -                     -
  SO2              4,0                  20,0                    20
  Benzol          1,01                  5,00                    20
  PM10           14,46                 40,00                    36
  PM2.5           9,41                 25,00                    38
  BaP          0,00042               0,00100                    42
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PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen
nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.4
Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für Deutschland
Protokoll erstellt am : 08.03.2023 13:38:11
Rechenlauf ID: fc0da55c-ab75-4357-bb58-3f468522cc78

Vorgang               : A 9
Aufpunkt              : Autobahnsiedlung
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung

Eingabeparameter:
  Prognosejahr        : 2025
  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130
  Längsneigungsklasse : 0 %
  Anzahl Fahrstreifen : 6
  DTV                 : 65200 Kfz/24h (Jahreswert)
  Schwerverkehr-Anteil: 23,0 % (SV > 3.5 t)
  Mittl. PKW-Geschw.  : 141,4 km/h

  Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
  Entfernung          : 180,0 m

Vorbelastung aus RLuS Vorschlag übernommen für Gemeinde "Lützen", AGS 15084315

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 08.03.2023 13:38:11):
  CO                  :        5071,828
  NOx                 :        1378,405
  NO2                 :         408,627
  SO2                 :           4,167
  Benzol              :           0,863
  PM10                :         169,790
  PM2.5               :          72,658
  BaP                 :         0,00216

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]:
(JM=Jahresmittelwert,
Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung
                  JM-V                  JM-Z
  CO               300                  41,2
  NO               0,8                  4,48
  NO2              6,7                  4,32
  NOx              7,9                 11,20
  SO2              4,0                  0,03
  Benzol          1,00                 0,007
  PM10           13,09                 1,379
  PM2.5           8,93                 0,590
  BaP          0,00040               0,00002
  O3              48,8                     -

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten.
      (Zulässig sind 18 Überschreitungen)
PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 9 mal überschritten.
      (Zulässig sind 35 Überschreitungen)
CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1767 µg/m³
      (Bewertung: 18 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³)

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung
                  JM-G                  JM-B                 JM-G/
                                                             JM-B [%]
  CO               341                     -                     -
  NO               5,2                     -                     -
  NO2             11,1                  40,0                    28
  NOx             19,1                     -                     -
  SO2              4,0                  20,0                    20
  Benzol          1,01                  5,00                    20
  PM10           14,47                 40,00                    36
  PM2.5           9,52                 25,00                    38
  BaP          0,00042               0,00100                    42
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PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen
nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen
ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2022) der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.4
Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für Deutschland
Protokoll erstellt am : 08.03.2023 13:35:47
Rechenlauf ID: 9d897750-bce1-496e-a5cf-349cef5397f3

Vorgang               : A 9
Aufpunkt              : Autobahnsiedlung
Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Lärmschutz

Eingabeparameter:
  Prognosejahr        : 2025
  Straßenkategorie    : Autobahn, Tempolimit >130
  Längsneigungsklasse : 0 %
  Anzahl Fahrstreifen : 6
  DTV                 : 65200 Kfz/24h (Jahreswert)
  Schwerverkehr-Anteil: 23,0 % (SV > 3.5 t)
  Mittl. PKW-Geschw.  : 141,4 km/h

  Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
  Entfernung          : 180,0 m

Vorbelastung aus RLuS Vorschlag übernommen für Gemeinde "Lützen", AGS 15084315

Lärmschutzparameter:
  Maßnahme                     : Wand/Steilwall
  Höhe der Maßnahme            : 7,0 m
  Länge der Maßnahme           : 1000,0 m
  Abstand vom Ende der Maßnahme: 300,0 m
  Ort der Maßnahme             : Gleiche Straßenseite oder auf beiden Straßenseiten

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 08.03.2023 13:35:47):
  CO                  :        5071,828
  NOx                 :        1378,405
  NO2                 :         408,627
  SO2                 :           4,167
  Benzol              :           0,863
  PM10                :         169,790
  PM2.5               :          72,658
  BaP                 :         0,00216

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]:
(JM=Jahresmittelwert,
Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung
                  JM-V                  JM-Z
  CO               300                  30,4
  NO               0,8                  3,38
  NO2              6,7                  3,07
  NOx              7,9                  8,26
  SO2              4,0                  0,02
  Benzol          1,00                 0,005
  PM10           13,09                 1,017
  PM2.5           8,93                 0,435
  BaP          0,00040               0,00001
  O3              48,8                     -

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten.
      (Zulässig sind 18 Überschreitungen)
PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 9 mal überschritten.
      (Zulässig sind 35 Überschreitungen)
CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1711 µg/m³
      (Bewertung: 17 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³)

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung
                  JM-G                  JM-B                 JM-G/
                                                             JM-B [%]
  CO               330                     -                     -
  NO               4,1                     -                     -
  NO2              9,8                  40,0                    25
  NOx             16,2                     -                     -
  SO2              4,0                  20,0                    20
  Benzol          1,01                  5,00                    20
  PM10           14,11                 40,00                    35
  PM2.5           9,37                 25,00                    37
  BaP          0,00041               0,00100                    41
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